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Entwicklung von Führungsgrundsätzen in der Pflege 
Gut ist Führung nur, wenn Sie wirksam ist  
Dresden, 21.04.2018, Kristin Dittrich (Innovationsmanagerin) 
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Agenda 
I Warum brauchen wir Führungsgrundsätze? 

 
I Was sollen Führungsgrundsätze bewirken? 

 
I Wie können Führungsgrundsätze entwickelt werden? 

 
I Die Projektstruktur 

― Projektablauf 
― Zusammensetzung des Projektteams  

 
I Die Delphi-Methode 

 
I Der Fragebogen 
― Inhalt 
― Rücklaufstatistik Allgemeine Informationen  
― Gesamtdarstellung der Ergebnisse 

 
 

I Fokusgruppen 
− Durchführung der Fokusgruppen 
− Datenaufbereitung 

 
I Finalisierung und Ergebnis 
 
I Ausblick 
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I Einheitliche Grundsätze bieten den Mitarbeitern und Führungskräften gleichermaßen Sicherheit, 
Transparenz und schaffen eine gute Basis für einen geregelten und fairen Umgang 
 

I Durch die klare Definition von Grundsätzen und die Beschreibung einer erwünschten 
Führungsqualität können Abläufe vereinfacht werden:  

 
― Rekrutierung neuer Mitarbeiter und Führungskräfte  
― Talententwicklung/-förderung  
― Kommunikation und Umgang innerhalb der Klinik bewusst an die Unternehmenskultur 

anpassen 
― Gestaltung von Weiterbildungsmaßnahmen 

 
 
 

Warum brauchen wir Führungsgrundsätze? 
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Was sollen Führungsgrundsätze bewirken? 
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I Führungsgrundsätze sind generelle Verhaltensempfehlungen für das Zusammenleben in 
Unternehmen 
 

I Sie sollen eine einheitliche Grundlage für das unternehmensweit gewünschte 
Führungsverhalten schaffen 

 
I Sie sind bedeutende Eckpunkte im Grundkonzept der Unternehmensphilosophie  

 
I Sind Ausdruck der gelebten Unternehmenskultur 

 
I Sie sind Grundregeln die als Orientierungsrahmen für Führungskräfte und Mitarbeiter 

gleichermaßen gelten 
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1. Das Topmanagement setzt sich in einer Klausur mit den Themen auseinander und definiert 
gemeinsam Führungsgrundsätze. 
 

2. Eine Projektgruppe - gemischt aus Führungskräften und Geführten - erarbeitet gemeinsam 
einen Vorschlag für die Geschäftsleitung. 
 

3. In einer Großgruppe, bestehend aus allen Führungskräften, werden gültige 
Führungsgrundsätze erarbeitet. 
 

4. Führungsgrundsätze werden durch einen gemeinsamen  Diskussions- und 
Entwicklungsprozess, mit allen Mitarbeitern des GB PSD entwickelt   

Wie können Führungsgrundsätze entwickelt werden? 
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Die Projektstruktur 
1. Projektablauf 
 
I Projektstart:  10/2015 
I Projektende:  09/2017 

I Projektphasen: 

09/15  Initiierung des Projekts durch Frau Luntz 

10/15 - 02/16 Recherchearbeiten + Erstellung Fragebogen 

05/16 - 06/16 Durchführung erster Befragungsrunde 

07/16 – 08/16 Auswertung der Ergebnisse aus erster Befragungsrunde + Erstellung des 2. Fragebogens 

09/16 – 10/16 Durchführung zweite Befragungsrunde 

11/16  1. Entwurf der Führungsgrundsätze + Vorbereitung der Fokusgruppen 

12/16 – 03/17 Durchführung moderierter und unmoderierter Fokusgruppen 

03/17 – 04/17 Besprechung der Ergebnisse aus den Fokusgruppen + Finalisierung 
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2. Zusammensetzung des Projektteams 
 

Die Projektstruktur 

Mattern, Katrin    PDL 
Hebert, Bärbel    PDL 
Reinhardt, Gabriele    PDL 
Stamm, Carola    Ltg. Sozialdienst 
Vogelbusch, Heike    Frauenbeauftragte 

 
Angermann, Franziska   STL  ZIM-KNA 
Bonsdorf, Angela    STL  VTG-S3 
Koch, Michael    STL  STR-S1 
Luczak, Steffi     STL  NEU-S2 
Schmidt, Anke    FL  NEU 
Schumann, Doreen    STL  KJP-S1 

 
Dittrich, Kristin    Praktikantin 
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Die Delphi-Methode 
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Der Fragebogen 
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Der Fragebogen 
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Der Fragebogen 
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Der Fragebogen 



www.uniklinikum-dresden.de 

Rücklaufstatistik Allgemeine Informationen 

13 optionale Fußzeile 

1. Befragungsrunde 2. Befragungsrunde 
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I 1.Schritt: Kodierung der standardisierten und nichtstandardisierten Antworten 
I 2.Schritt: Dokumentation der Antwortverteilung in Form von Häufigkeiten 
I Beispiel: Arbeitsklima/Arbeitsabläufe 

 

Auswertung der Rücklaufquote 
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Gesamtdarstellung der Ergebnisse 
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Auswertung erfolgte simultan zur ersten 

       Beispiel: Arbeitsklima / Arbeitsabläufe 

Auswertung der Rücklaufquote 2. Befragungsrunde 
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I Eine Fokusgruppe ist eine moderierte Gruppendiskussion von 6-10 Personen, die ein im Voraus 
festgelegtes Thema zielgerichtet bearbeitet. Die Diskussion dauert 1-2 Stunden. 

  

Fokusgruppen 
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Vorbereitung 

Durchführung der Fokusgruppen 

I Ausarbeitung der vorläufigen 
Führungsgrundsätze auf Grundlage der 
online Befragung 
 

I Erstellung eines Leitfadens 
(Handlungsanweisung) zur Durchführung 
der Diskussionsrunde 
 

I Feedbackbogen für den strukturierten Dialog 
 

I Festlegung von moderierten und 
unmoderierten Fokusgruppen 
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I Versendung von 102 Briefen an: 
― 85  Stationen 
― 10  Pflegedienstleitungen 
― 4  Abteilungsleitern 
― 1 kommissarischen Leiter der Carus Akademie 
― 1 Pflegedirektorin 
― 1 Praxisanleiter 

 
I Versendung von 21 E-mails: 
I An die AG-Mitglieder 

 
I Durchführung gestaltete sich wie folgt: 
I 1. Stufe: Pflegedirektorin  →  PDLs/ABLs (moderiert) 
I 2. Stufe: PDLs               →  STLs/FBL (moderiert/unmoderiert) 
I 3. Stufe: AG-Mitglieder     →  2 Stationsteams (moderiert) 
I 4. Stufe: STLs                   →  mit ihrem Team (unmoderiert) 
 

Durchführung der Fokusgruppen 
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Datenaufbereitung 
I Sichtung aller Papierbögen (95), 

Aufbereitung und Sortierung der Inhalte 
in tabellarische Form und Besprechung 
durch alle AG-Mitglieder 
 

I Rücklauf = 77% 
 

I Beispiel Vertrauen: 
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I Besprechung aller Änderungswünsche der Mitarbeiter in 2 Terminen (ca.3h) 
 
I Übertragung der Änderungswünsche in die Führungsgrundsätze 

 
I Finalisierung der Führungsgrundsätze 

 

Datenaufbereitung 
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I Ausweitung der Führungsgrundsätze auf alle Berufsgruppen 
 

I Einarbeitung der Grundsätze in die Anforderungsprofile zukünftiger Führungskräfte 
 
I Führungsgrundsätze als Grundlage eines 360°- Feedbacks der Führungskräfte 

 
I Jährliche Fortbildung zur Sensibilisierung und Auffrischung 

 
 
 
 
 
 

Ausblick 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 
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Kontakt: 
Kristin Dittrich 
Telefon: 0351 458-3885 
E-Mail: Kristin.Dittrich@uniklinikum-dresden.de 
 

Adresse: 
Universitätsklinikum Carl Gustav Carus 
an der TU Dresden AöR 
Innovationsmanagement 
Haus 16, 1OG, Zimmer 213 
Fetscherstraße 74, 01307 Dresden 
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